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A b g e l i c h t e t

Gegen Kernwaffen auf deutschem Boden

Deutschland ist durchaus keine „Insel der Seligen“: US-Kernwaf-
fen lagern im Bundeswehrstandort Büchel, Rheinland-Pfalz. Die 

Bevölkerung nimmt das nicht hin, wie die Blockade des Standortes an 
einem Wochenende vor zwei Jahren zeigte. Buntes Gedränge herrschte 
am 11. und 12. August 2013 vor den Toren des Fliegerhorstes der Bun-
deswehr in Büchel. Schon Tage vorher versammelten sich hier Atom-
waffengegner aus ganz Deutschland. 30 Jahre nach der Blockade des 
Atomraketenlagers in Mutlangen forderten sie den Abzug der letzten 
etwa 20 auf deutschem Boden verbliebenen amerikanischen Atombom-
ben. Sie protestierten gegen die Politik der Bundesregierung, die der 
Modernisierung und damit dem langfristige Verbleib dieser Waffen auf 
deutschem Boden zugestimmt hat.

Mit der 24-stündigen Blockade wollten die Friedensaktivisten die 
Aufmerksamkeit auf die Relikte des Kalten Krieges in der Eifel len-
ken und die Politik an ihre Verantwortung erinnern – Deutschland 
muss atomwaffenfrei werden. Sicher, ein mehr als ernstes Thema. Die 
Organisatoren setzten es jedoch auf eine erfrischende Weise um – eine 
gewaltfreie Blockade mit musikalischem Happening unter dem Motto 
„Abrüstungsinstrumente – Rhythm beats Bombs“. Das waffenstarrende 
Lager wurde friedlich-musikalisch eingehegt. 

Am Sonntag, 11. August, um fünf vor zwölf – dem damaligen Stand 
der „Weltuntergangsuhr“ (Doomsday Clock) – starteten die Aktionen 
vor dem Haupttor des Atomwaffenlagers mit einem Auftaktkonzert des 
Chors und Orchesters „Lebenslaute“ unter dem Motto „Aufspielen zum 
Abrüsten“. Die Blockade der anderen Tore des Fliegerhorstes war sym-
bolträchtigen Themen  wie „Frauenwiderstand“, „Interreligiöser Dialog“, 
„Bombenrisiko Atomkraft“, „Bikes beat Bombs“ gewidmet.
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